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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schleifringanord-
nung zur Übertragung elektrischer Signale mittels
Schleifkontakten zwischen gegeneinander drehbaren
Teilen. Auf einer Schleifbahn aus elektrisch leitfähigem
Material schleift wenigstens ein Schleifkontakt, auch
Bürste genannt, aus einem ebenfalls elektrisch leitfähi-
gen Material. Durch den galvanischen Kontakt zwischen
Schleifbahnen und Kontakt kann elektrischer Strom
übertragen werden.

Stand der Technik

[0002] In der DE 10 2008 001 361 A1 ist eine Schleif-
ringanordnung offenbart, bei der eine Bürste mit wenigs-
tens zwei Schleifdrähten in einer Schleifbahn mit einer
V-Nut läuft. Die Schleifdrähte haben unterschiedliche
Durchmesser und berühren die Schleifbahn an unter-
schiedlichen Winkelpositionen. Dadurch ergibt sich eine
erhöhte Toleranz gegenüber mechanischen Schwingun-
gen und Stößen sowie ein reduzierter Kontaktwider-
stand.
[0003] Die EP 0662736 A offenbart eine Schleifringa-
nordnung, bei der eine einzelne Bürste mehrere Drähte
aufweist, die in einer V-Nut laufen. Dadurch ergibt sich
durch die Parallelschaltung mehrerer Kontakte ein nied-
riger Übergangswiderstand.
[0004] In der US 4398113 A ist eine weitere Schleif-
ringanordnung mit Bürsten offenbart, die eine Vielzahl
feinster Drähte aufweisen. Auch hier ergibt sich aufgrund
der mehrfachen Kontakte ein relativ niedriger Über-
gangswiderstand.
[0005] In der US 5,124,608 wird ein Schleifring offen-
bart, bei dem getrennte Bürsten, die jeweils durch einen
gemeinsamen Bürstenblock gehalten werden, auf einer
Schleifbahn laufen.
[0006] In der US 3 329 923 A wird eine Schleifkontak-
tanordnung offenbart, bei der zwei Drahtbürsten unter-
schiedlichen Drahtquerschnitte aufweisen und auf einer
Schleifbahn laufen.
[0007] In der JP 2006 164900 A wird eine Schleifkon-
taktanordnung offenbart, bei der zwei Drahtbürsten auf
unterschiedlichen Bürstenblöcken angeordnet sind.
[0008] Nachteilig an dem Stand der Technik ist, dass
keine dieser Schleifringanordnungen bei hohen Schock-
und Stoßbelastungen einen zuverlässigen elektrischen
Kontakt ermöglicht. So treten bei kurzfristigen starken
Stößen oder Vibrationen kurzzeitige Kontaktunterbre-
chungen durch Abheben der Bürsten von der Schleif-
bahn auf. Ebenso können auch Unterbrechungen durch
Schwingungen auftreten, die bei verschiedenen Rotati-
onsgeschwindigkeiten entstehen.

Darstellung der Erfindung

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schleifringanordnung derart auszugestalten, dass diese
auch bei starken kurzfristigen Stößen oder Vibrationen
einen zuverlässigen elektrischen Kontakt gewährleistet.
Gleichzeitig soll diese Schleifringanordnung einfach und
kostengünstig herstellbar sein, sowie eine hohe Lebens-
dauer und Zuverlässigkeit besitzen.
[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung
nach Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0011] Eine erfindungsgemäße Schleifringanordnung
weist eine Schleifbahn sowie wenigstens zwei mecha-
nisch voneinander getrennte Bürstenblöcke (auch Bürs-
tenträger genannt) mit Bürsten auf. Dabei sind für min-
destens einen Signalweg, also eine einfache elektrische
Verbindung zwischen den gegeneinander drehbaren
Teilen, wenigstens jeweils eine Drahtbürste auf mindes-
tens zwei getrennten Bürstenblöcken elektrisch mitein-
ander verbunden. So können beispielsweise für einen
Signalweg auf zwei getrennten Bürstenblöcken jeweils
eine Bürste miteinander verbunden werden. Ebenso
kann auch eine unterschiedliche Anzahl von Bürsten pro
Bürstenblock miteinander verbunden werden. Beispiels-
weise kann auf einem Bürstenblock eine Bürste mit zwei
Bürsten auf einem anderen Bürstenblock verbunden
werden. Weiterhin können mehrere Bürstenblöcke mit-
einander kombiniert werden. So kann beispielsweise je-
weils eine Bürste auf drei unterschiedlichen Bürstenblö-
cken miteinander verbunden werden.
[0012] Die Bürsten sind Metalldrähte und umfassen
wenigstens ein elektrisch leitfähiges Material. Bevorzugt
haben Sie einen Kern aus einem mechanisch stabilen
und federelastischen Material, wie beispielsweise Stahl
oder Messing sowie eine äußere Beschichtung oder Hül-
le aus einem elektrisch gut leitenden und vorzugsweise
korrosionsbeständigen Material, wie beispielsweise
Gold oder einer Goldlegierung. Bevorzugt sind die Bürs-
tenblöcke als Leiterplatten ausgeführt.
[0013] Zur Führung der Bürsten hat die Schleifbahn
bevorzugt wenigstens eine V-Nut. Grundsätzlich sind
aber auch Schleifbahnen mit anderen Geometrien ein-
setzbar. Dies können beispielsweise ebene Schleifbah-
nen oder Schleifbahnen mit U-förmigen Nuten (halb-
kreisförmig, elliptisch) sein.
[0014] Die Bürsten können auch auf unterschiedlichen
Schleifbahnen laufen, welche beispielsweise unter-
schiedliche Bahndurchmesser und damit unterschiedli-
che Geschwindigkeiten, unterschiedliche Oberflächli-
chenstrukturen und/oder Beschichtungen aufweisen.
[0015] Umfangreiche Untersuchungen haben gezeigt,
dass mit einer Schleifringanordnung mit einem einzigen
Bürstenblock keine ausreichende Stoß- und Vibrations-
festigkeit bzw. Unterdrückung von Schwingungen er-
reicht werden kann. Dies liegt unter anderem auch an
der begrenzten mechanischen Steifigkeit einer Leiter-
platte, wie sie meist zur Halterung der Bürstendrähte ver-
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wendet wird. Selbst wenn wie im Stand der Technik of-
fenbart, verschiedene Drahtdurchmesser mit unter-
schiedlichen Drahtlängen oder auch Anlagepunkten der
Drähte an der Schleifbahn eingesetzt werden, ergeben
sich immer mechanische Verkopplungen durch die ge-
meinsame Leiterplatte oder den gemeinsamen Bürsten-
block. Erst durch eine strenge mechanische Entkopplung
der Schleifringbürsten voneinander kann eine wesentlich
bessere Stoß-und Vibrationsfestigkeit erreicht werden.
[0016] Besonders günstig ist es, wenn auf den Bürs-
tenblöcken Drahtbürsten mit unterschiedlichen Drahtge-
ometrien, insbesondere unterschiedlichen Drahtdurch-
messern vorhanden sind. Drähte unterschiedlicher Ge-
ometrien können unterschiedliche Querschnitte, wie bei-
spielsweise rund, elliptisch oder auch rechteckig bzw.
quadratisch haben. Die Drähte können auch unter-
schiedliche Oberflächen und/oder unterschiedliche Be-
schichtungen aufweisen. Sie könnten aus unterschiedli-
chen Materialien sein, welche beispielsweise aufgrund
unterschiedlicher Dichte und/oder unterschiedlicher me-
chanischer Dämpfung unterschiedliche Schwingungsei-
genschaften aufweisen.
[0017] Vorteilhaft ist es weiterhin, wenn auf den Bürs-
tenblöcken jeweils eine unterschiedliche Anzahl von
Drahtbürsten vorgesehen ist.
[0018] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn die Drahtbürs-
ten der unterschiedlichen Bürstenblöcke auf unter-
schiedlichen Bahnen, besonders bevorzugt in unter-
schiedlichen V- Nuten laufen.
[0019] Besonders vorteilhaft ist es, wenn wenigstens
zwei Bürstenblöcke bezogen auf die Drehachse gegen-
überliegend angeordnet sind.
[0020] Vorteilhaft ist es, wenn zumindest ein Bürsten-
block schwingungsgedämpft gelagert ist. Bevorzugt sind
die Bürstenblöcke unterschiedlich schwingungsge-
dämpft gelagert. So haben Sie bevorzugt unterschiedli-
che Dämpfungswerte und/oder unterschiedliche Reso-
nanzfrequenzen.
[0021] Vorteilhafterweise haben wenigstens zwei
Bürstenblöcke unterschiedliche Formen. Dadurch sind
auch die Schwingungseigenschaften dieser Bürstenblö-
cke unterschiedlich.
[0022] Vorteilhafterweise werden mehrere, elektrisch
miteinander verbundene Bürstenblöcke in gleichen Ab-
ständen um die Schleifbahn verteilt angeordnet. So kön-
nen beispielsweise 3 Bürstenblöcke jeweils um 120 Grad
versetzt oder auch 4 Bürstenblöcke jeweils um 90 Grad
versetzt angeordnet werden. Dadurch kann die Stoß-
und Vibrationsfestigkeit weiter erhöht werden.
[0023] Alternativ werden mehrere, elektrisch miteinan-
der verbundene Bürstenblöcke in unterschiedlichen Ab-
ständen um die Schleifbahn verteilt angeordnet. So kön-
nen beispielsweise 3 Bürstenblöcke um 90, 120 und 150
Grad versetzt angeordnet werden. Auch dadurch kann
die Stoß- und Vibrationsfestigkeit weiter erhöht werden.
[0024] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
hat wenigstens eine Drahtbürste wenigstens eine teilwei-
se Ummantelung um die Schwingungseigenschaften zu

verändern. Diese Ummantelung kann beispielsweise
aus einem elastischen Material sein. Sie ist bevorzugt
außerhalb des Bereichs, der mit der Schleifbahn in Kon-
takt steht angeordnet. Besonders bevorzugt haben ver-
schiedene Drahtbürsten auf unterschiedlichen Bürsten-
blöcken unterschiedliche Arten der Ummantelung. Be-
sonders günstig ist es, wenn beispielsweise ein erster
Schleifdraht auf einem ersten Bürstenblock eine Um-
mantelung aufweist, während ein zweiter Schleifdraht
auf einem zweiten Bürstenblock keine Ummantelung
aufweist.
[0025] In einer anderen Ausgestaltung stehen die En-
den der Schleifdrähte wesentlich über den Kontaktpunkt
mit der Schleifbahn hinaus. Die überstehende Länge liegt
in einem Bereich zwischen 0,2-2 mal der Länge zwischen
dem Bürstenblock und dem Kontaktpunkt mit der Schleif-
bahn. Besonders bevorzugt wird das überstehende Ende
vom Schleifring weg gebogen.

Beschreibung der Zeichnungen

[0026] Die Erfindung wird nachstehend ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen exemplarisch beschrieben.

Figur 1 zeigt eine Erfindungsgemäße Vorrichtung

Figur 2 zeigt eine Erfindungsgemäße Vorrichtung in
seitlicher Ansicht

Figur 3 zeigt eine Erfindungsgemäße Vorrichtung
mit unterschiedlichen Drahtbürsten

[0027] In Figur 1 ist eine erfindungsgemäße Vorrich-
tung dargestellt. Die Schleifringanordnung hat einen
Schleifringkörper 10 mit Schleifbahn sowie einen ersten
Bürstenblock 20 und einen zweiten Bürstenblock 30. Der
erste Bürstenblock 20 hat eine erste Drahtbürste mit ei-
nem ersten Schenkel 21 und einen zweiten Schenkel 22.
Der zweite Bürstenblock 30 hat eine zweite Drahtbürste
mit einem ersten Schenkel 31 und einem zweiten Schen-
kel 32. Bei beiden Drahtbürsten sind hier beide Schenkel
jeweils elektrisch leitend miteinander verbunden. Es sind
hier beispielhaft zwei Schenkel mit Drahtbürsten ge-
zeichnet, weil diese besonders häufig eingesetzt wer-
den. Die Erfindung ist genauso realisierbar mit Draht-
bürsten mit nur einem Schenkel 21 oder 22. Es wären
auch Kombinationen denkbar. So könnte beispielsweise
die erste Drahtbürste nur einen Schenkel 21 aufweisen,
während die zweite Drahtbürste zwei Schenkel 31, 32
aufweist. Schließlich sind noch die erste Bürste und die
zweite Bürste über eine elektrische Verbindung 90 mit-
einander elektrisch leitend verbunden. Die hier darge-
stellte Ausführungsform mit zwei gegenüberliegend an-
geordneten Bürstenblöcken ist besonders vorteilhaft.
Wird beispielsweise der Schleifringkörper 10 durch einen
Stoß nach unten bewegt, so verliert die erste Drahtbürste
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mit ihren Schenkel 21 und 22 den Kontakt, da sich der
Schleifringkörper von der Drahtbürste entfernt. Durch die
gleiche Bewegung bewegt er sich aber auf die unten lie-
gende zweite Drahtbürste mit ihren Schenkeln 31 und
32 zu. Der Kontakt bleibt erhalten, es erhöht sich hier
lediglich der Anpressdruck.
[0028] In Figur 2 ist eine erfindungsgemäße Anord-
nung in seitlicher Ansicht dargestellt. Auf dem Schleif-
ringkörper 10 befinden sich eine erste Schleifbahn 11
sowie eine zweite Schleifbahn 12. Die erste Drahtbürste,
bei der hier zeichnerisch nur der erste Schenkel 21 dar-
gestellt ist, läuft in der zweiten Schleifbahn 12. Die zweite
Drahtbürste, bei der ihr zeichnerisch nur der erste Schen-
kel 31 dargestellt ist, läuft in der ersten Schleifbahn 11.
Beide Schleifbahnen sind (hier nicht dargestellt) elek-
trisch miteinander verbunden. Es können auch mehr als
zwei Schleifbahnen für eine entsprechende Anzahl von
Drahtbürsten verwendet werden, wobei dann alle Bah-
nen elektrisch miteinander verbunden sind. Grundsätz-
lich könnten die erste Drahtbürste und die zweite Draht-
bürste auch in der gleichen Schleifbahn laufen. Die Auf-
teilung auf zwei Schleifbahnen benötigt zwar mehr Platz
und verursacht höhere Kosten, sie bietet dafür aber eine
größere Zuverlässigkeit. So kann hier immer noch Strom
übertragen werden, auch wenn eine Schleifbahn bei-
spielsweise mechanisch beschädigt ist.
[0029] In Figur 3 ist noch eine weitere Anordnung mit
unterschiedlichen Drahtbürsten dargestellt. Am ersten
Bürstenblock 20 befindet sich eine erste Drahtbürste, bei
der zeichnerisch nur der erste Schenkel 21 dargestellt
ist. Der Drahtdurchmesser dieser Drahtbürste ist größer
als der Drahtdurchmesser der zweiten und dritten Draht-
bürste, welche am zweiten Bürstenblock angeordnet und
hier durch ihre Schenkel 31 und 32 dargestellt sind. Die
zweite und die dritte Drahtbürste sind elektrisch zusam-
men über die elektrische Verbindung 90 mit der ersten
Drahtbürste verbunden. Durch die unterschiedlichen
Drahtdurchmesser der Drahtbürsten ergeben sich unter-
schiedliche Resonanzfrequenzen sowie unterschiedli-
che Dämpfungen und somit eine erhöhte Unempfindlich-
keit gegenüber Schwingungen.

Bezugszeichenliste

[0030]

10 Schleifringkörper
11 erste Schleifbahn
12 zweite Schleifbahn
13 dritte Schleifbahn
20 erster Bürstenblock
21 erster Schenkel der ersten Drahtbürste
22 zweiter Schenkel der ersten Drahtbürste
30 zweiter Bürstenblock
31 erster Schenkel der zweiten Drahtbürste
32 zweiter Schenkel der zweiten Drahtbürste
33 erster Schenkel der dritten Drahtbürste
90 elektrische Verbindung

Patentansprüche

1. Schleifringanordnung zu elektrischen Verbindung
zweier gegeneinander drehbaren Teile mit wenigs-
tens einer Schleifbahn (11; 12) mit V-Nuten sowie
wenigstens zwei Drahtbürsten (21; 22; 31; 32), wel-
che in den V-Nuten laufen, elektrisch miteinander
verbunden und auf unterschiedlichen Bürstenblö-
cken (20; 30) angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die wenigstens zwei Drahtbürsten (21; 22; 31; 32)
auf unterschiedlichen Bürstenblöcken (20; 30) un-
terschiedliche Drahtquerschnitte aufweisen.

2. Schleifringanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens zwei Bürstenblöcke (20; 30) bezogen
auf die Drehachse gegenüberliegend angeordnet
sind.

3. Schleifringanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens zwei Bürstenblöcke (20; 30) mechanisch
voneinander entkoppelt sind.

4. Schleifringanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein Bürstenblock (20; 30) mechanisch
schwingungsgedämpft gelagert ist.

5. Schleifringanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens zwei Bürstenblöcke (20; 30) mechanisch
schwingungsgedämpft gelagert sind.

6. Schleifringanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
auf unterschiedlichen Bürstenblöcken (20; 30) un-
terschiedliche Anzahlen von Drahtbürsten (21; 22;
31; 32) angeordnet sind.

7. Schleifringanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Drahtbürsten (21; 22; 31; 32) von unterschiedli-
chen Bürstenblöcken (20; 30) auf unterschiedlichen
Bahnen (11; 12; 13) laufen.

8. Schleifringanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Drahtbürsten (21; 22; 31; 32) von unterschiedli-
chen Bürstenblöcken (20; 30) in unterschiedlichen
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V-Nuten (11; 12; 13) laufen.

9. Schleifringanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens drei Bürstenblöcke (20; 30) um Winkel
von 120 Grad versetzt angeordnet sind.

Claims

1. Slip ring arrangement for electrical connection of two
mutually rotatable parts with at least one sliding track
(11; 12) with V-grooves and at least two wire brushes
(21; 22; 31; 32) which run in the V-grooves, are elec-
trically connected to one another and are arranged
on different brush blocks (20; 30),
characterized in that
the at least two wire brushes (21; 22; 31; 32) have
different wire cross-sections on different brush
blocks (20; 30).

2. Slip ring arrangement according to one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
at least two brush blocks (20; 30) are arranged op-
posite one another with respect to the axis of rotation.

3. Slip ring arrangement according to one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
at least two brush blocks (20; 30) are mechanically
decoupled from one another.

4. Slip ring arrangement according to one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
at least one brush block (20; 30) is mounted mechan-
ically damped against vibration.

5. Slip ring arrangement according to one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
at least two brush blocks (20; 30) are mounted me-
chanically damped against vibration.

6. Slip ring arrangement according to one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
different numbers of wire brushes (21; 22; 31; 32)
are arranged on different brush blocks (20; 30).

7. Slip ring arrangement according to one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
the wire brushes (21; 22; 31; 32) of different brush
blocks (20; 30) run on different tracks (11; 12; 13).

8. Slip ring arrangement according to one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
the wire brushes (21; 22; 31; 32) of different brush
blocks (20; 30) run in different V-grooves (11; 12; 13).

9. Slip ring arrangement according to one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
at least three brush blocks (20; 30) are arranged off-
set by an angle of 120 degrees.

Revendications

1. Ensemble bague collectrice pour la liaison électrique
de deux parties pouvant tourner l’une par rapport à
l’autre, comprenant au moins une piste de frottement
(11 ; 12) avec des rainures en V et au moins deux
balais en fil métallique (21 ; 22 ; 31 ; 32) qui circulent
dans les rainures en V, sont reliés électriquement
entre eux et sont disposés sur différents blocs de
balais (20 ; 30),
caractérisé en ce que lesdits au moins deux balais
en fil métallique (21 ; 22 ; 31 ; 32) présentent des
sections de fil différentes sur des blocs de balais
différents (20 ; 30).

2. Ensemble bague collectrice selon l’une des reven-
dications précédentes,
caractérisé en ce qu’au moins deux blocs de balais
(20 ; 30) sont disposés l’un en face de l’autre par
rapport à l’axe de rotation.

3. Ensemble bague collectrice selon l’une des reven-
dications précédentes,
caractérisé en ce qu’au moins deux blocs de balais
(20 ; 30) sont découplés mécaniquement l’un de
l’autre.

4. Ensemble bague collectrice selon l’une des reven-
dications précédentes,
caractérisé en ce qu’au moins un bloc de balais
(20 ; 30) est monté avec amortissement mécanique
des vibrations.

5. Ensemble bague collectrice selon l’une des reven-
dications précédentes,
caractérisé en ce qu’au moins deux blocs de balais
(20 ; 30) sont montés avec amortissement mécani-
que des vibrations.

6. Ensemble bague collectrice selon l’une des reven-
dications précédentes,
caractérisé en ce que des nombres différents de
balais en fil métallique (21 ; 22 ; 31 ; 32) sont dispo-
sés sur des blocs de balais différents (20 ; 30).
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7. Ensemble bague collectrice selon l’une des reven-
dications précédentes,
caractérisé en ce que les balais en fil métallique
(21 ; 22 ; 31 ; 32) de blocs de balais différents (20 ;
30) circulent sur des pistes différentes (11 ; 12 ; 13).

8. Ensemble bague collectrice selon l’une des reven-
dications précédentes,
caractérisé en ce que les balais en fil métallique
(21 ; 22 ; 31 ; 32) de blocs de balais différents (20 ;
30) circulent dans des rainures en V différentes (11 ;
12 ; 13).

9. Ensemble bague collectrice selon l’une des reven-
dications précédentes,
caractérisé en ce qu’au moins trois blocs de balais
(20 ; 30) sont disposés de façon décalée de 120 de-
grés.
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